
22 Einleitung.

Churfürsten und des noch größer» Friedrichs deS Zweiten
eine Wirkung teutscher Kraft und teutscher Bildung
war! Durchreise von der Sierra Morena bis nach Taurien,
vom Mississippi bis jenseits der Wolga die jüngere Welt;
du wirst überall die Spuren teutschen Fleißes, teutscher
Kultur, und überall den Namen deines Volkes mit Ach¬
tung genannt finden!

Verweile also, Jüngling, der du Thatendrang im Bu¬
sen fühlest, bei den Jahrbüchern deines Geschlechts und
bei der besonderen Geschichte deines Volkes, und lerne dich
selbst in der dir einwohnenden Kraft begreifen! Nicht um¬
sonst umschweben dich die Geister der Vorwelt in den Dar¬
stellungen der Geschichte; sie haben, wahrend ihrer irdi¬
schen Thätigkeit, das bessere Zeitalter, das du verlebest
und dessen du dich erfreuest, vorbereitet und herbeigeführt.
Die Nachwelt rechnet auf dich, daß auch du deinen
Namen verewigen, und an deiner Stelle als Mann von

Einsicht, Rechtlichkeit und Kraft handeln, den Verirrungen
des Zeitgeistes widerstehen, und diesem Zeitgeiste selbst ei,
nen Charakter mittheilen werdest, an welchem ein spateres
Geschlecht sich erheben und freier und sicherer zum großen
vorgehaltenen Ziele fortschreiten wird!

Die Geschichte ist reich an Begebenheiten, die nicht
blos an sich merkwürdig sind, sondern die auch auf das
Bestehen, auf die politische Entwickelung und auf die
Schicksale eines oder mehrerer Reiche und Staaten einen
solchen Einfluß hatten, daß man bei ihnen nothwen¬
dig langer, als bei andern Thatsachen verweilen
muß. Solche Begebenheiten heißen Epochen (schon nach
der ursprünglichen Bedeutung dieses Wortes; — Zeitab¬
schnitte, im Gegensatz des h-hern Begriffes der Zeit¬
raume). Epoche machen z. B. die Begründung der
Staatsverfassung der Hebräer durch Moses; die Stiftung
der einzelnen, aus Alexanders Eroberungen hervorgegange¬
nen, Reiche; die Vernichtung Karthago's und die Unter-


